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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, 
Tobias Reiß, Tanja Schorer-Dremel, Thomas Huber, Prof. Dr. Gerhard Waschler, 
Gudrun Brendel-Fischer, Norbert Dünkel, Dr. Ute Eiling-Hütig, Matthias 
Enghuber, Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, Otto Lederer, Dr. Stephan 
Oetzinger, Barbara Regitz, Berthold Rüth, Andreas Schalk, Sylvia Stierstorfer, 
Peter Tomaschko und Fraktion (CSU) 

Ausbildung zur Erzieherin oder zum Erzieher modernisieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Bereich der Kindertagesbetreuung besteht in Bayern ein erheblicher Bedarf an Fach-
kräften. Die Staatsregierung hat mit dem „Fünf-Punkte-Plan für mehr Fachkräfte und 
höhere Qualität in der Kinderbetreuung“ und dem von ihr begründeten „Bündnis für früh-
kindliche Bildung in Bayern“ bereits entscheidende Schritte für mehr Fachkräfte unter-
nommen. So hat sich die Zahl der Schülerinnen und Schüler an den Fachakademien 
für Sozialpädagogik massiv erhöht. Mit dem attraktiven Modellversuch „OptiPrax“ wurde 
eine vergütete Ausbildungsform geschaffen. 

Neben einer verbesserten Vergütung ist auch eine Weiterentwicklung der Ausbildung 
der Erzieherinnen und Erzieher wichtig für die Gewinnung von mehr Fachkräften. 

Der Landtag fordert die Staatsregierung daher auf, aufbauend auf den bisherigen 
Schritten und im Rahmen der im aktuellen und in künftigen Haushalten jeweils vorhan-
denen Mittel und Stellen ein umfassendes Konzept für die Weiterentwicklung der Aus-
bildung zur Erzieherin oder zum Erzieher vorzulegen. 

Im engen Dialog mit den Fachakademien für Sozialpädagogik und den Trägern sozial-
pädagogischer Einrichtungen soll dabei insbesondere eine um ein Jahr verkürzte Aus-
bildungszeit ins Auge gefasst werden, die auch in Zukunft eine hohe und den aktuellen 
Anforderungen der Praxis entsprechende Ausbildungsqualität gewährleistet. Außerdem 
sollen die Zugangs- und Ausbildungsmöglichkeiten zum Abschluss als anerkannte Er-
zieherin bzw. anerkannter Erzieher so flexibel ausgestaltet sein, dass die Ausbildung 
für einen möglichst breiten Interessentenkreis unterschiedlicher Vorqualifikationen at-
traktiv ist. Im Interesse der Erzieherinnen und Erzieher muss die Konformität mit den 
einschlägigen Rahmenvorgaben der Kultusministerkonferenz gewährleistet bleiben. 

 

 

Begründung: 

Die Zahl der Fachkräfte in der Kinderbetreuung konnte seit dem Jahr 2006 von 23 800 
auf 52 600 mehr als verdoppelt werden. Auch die Zahl der Ergänzungskräfte ist im glei-
chen Zeitraum von 21 884 auf 48 437 gestiegen. Bis 2025 fehlen nach Berechnungen 
des Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales dennoch rund 19 400 Fachkräfte 
und weitere 10 000 Ergänzungskräfte in der gesamten Kinder- und Jugendhilfe. 

Die Arbeit mit Kindern macht den Beruf der Erzieherin und des Erziehers nicht nur sinn-
stiftend und erfüllend für den einzelnen, sondern auch zu einer wesentlichen Stütze 
unserer Gesellschaft. Daher müssen natürlich eine leistungsgerechte Bezahlung und 
eine gute und attraktive Ausbildung das Berufsbild der Erzieherin und des Erziehers 
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prägen. Auch hier hat sich bereits viel getan. So konnte die Anzahl der Schülerinnen 
und Schüler im ersten und zweiten Studienjahr der Fachakademie für Sozialpädagogik 
um mehr als 75 Prozent erhöht werden. Dies genügt jedoch angesichts des noch stärker 
steigenden Bedarfs nicht. 

Neben der klassischen Erzieherausbildung besteht schon heute in Bayern mit dem Mo-
dellversuch „OptiPrax“ die Möglichkeit für flexiblere Zugänge zur Erzieherausbildung. 
Aufbauend auf den Erfahrungen mit „OptiPrax“ und gemeinsam mit allen relevanten 
Akteuren, einschließlich des Bündnisses für frühkindliche Bildung soll das Staatsminis-
terium für Unterricht und Kultus nun die Ausbildung für Erzieherinnen und Erzieher wei-
terentwickeln. Dabei gilt es, dem hohen Bedarf an Fachkräften Rechnung zu tragen. 
Zugleich muss eine moderne Ausbildung die späteren Erzieherinnen und Erzieher ziel-
genau auf ihre Aufgaben und die heutigen Herausforderungen vorbereiten. Das Thema 
Ausbildungsvergütung ist dabei mitzubedenken. 

 



steuer rumzudoktern, halte ich nicht für sonderlich sinnig. Deshalb werden wir uns 
da enthalten.

(Beifall bei der FDP)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Dr. Kaltenhau-
ser. – Für die Bayerische Staatsregierung hat Herr Staatsminister Albert Füracker 
das Wort.

Staatsminister Albert Füracker (Finanzen und Heimat): Herr Präsident, sehr ver-
ehrte Kolleginnen und Kollegen! Der Vorwurf der Frau Aures muss einfach klarge-
stellt werden. Wir als Freistaat Bayern haben in Berlin am 8. November im Bundes-
rat einen gleichlautenden Antrag vorgelegt und haben im Bundesrat halt keine 
Mehrheit gefunden. Die CSU und die Bayerische Staatsregierung sprechen in 
München und in Berlin mit gleicher Zunge, Frau Aures. Das ist eine falsche Be-
hauptung, die Sie aufgestellt haben.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Das ganze Thema ist jetzt im Vermittlungsausschuss. Nachdem ich den Freistaat 
Bayern dort vertreten darf, habe ich das dort am Montag so, wie wir das möchten, 
mit eingebracht. Jetzt müssen wir halt verhandeln. Die GRÜNEN im Bayerischen 
Landtag verhalten sich zu dem Antrag sehr offen und stimmen zu. Wenn die GRÜ-
NEN im Vermittlungsausschuss, insbesondere der Herr Kretschmann, dem Gan-
zen Unterstützung gewähren, bin ich noch optimistischer, als ich bisher schon war, 
dass wir das dort so vermitteln können, dass zum Schluss die Intention des An-
trags genau so umgesetzt werden kann. Insofern bin ich sehr optimistisch, freue 
mich über diesen Antrag, werde persönlich auch zustimmen und danke.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zuruf des Abgeordneten 
Dr. Fabian Mehring (FREIE WÄHLER))

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. 
Wir kommen zur Abstimmung. Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 18/5316 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, CSU und die AfD sowie die beiden 
fraktionslosen Abgeordneten. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen der SPD. Ent-
haltungen! – Bei Enthaltung der FDP. Damit ist der Dringlichkeitsantrag angenom-
men. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/5317 bis 18/5322 sowie 
18/5392 und 18/5394 werden in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen. 

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zu dem Dringlichkeits-
antrag der Abgeordneten Schulze, Hartmann, Bozoğlu und anderer und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Die Vereinigung der Verfolgten des Nazi-
regimes – Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten muss gemeinnützig blei-
ben – Beobachtung durch den Bayerischen Verfassungsschutz umgehend einstel-
len" auf Drucksache 18/5315 bekannt. Mit Ja haben 52 gestimmt. Mit Nein haben 
122 gestimmt. Stimmenthaltungen: keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abge-
lehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 1)

Zur gemeinsamen Beratung rufe ich die Tagesordnungspunkte 12 und 13 auf:

4570 Bayerischer Landtag • 18. Wahlperiode Protokoll 18/36
vom 11.12.2019

http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000359.html
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 18/5320 

Ausbildung zur Erzieherin oder zum Erzieher modernisieren 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Thomas Huber 
Mitberichterstatter: Johannes Becher 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Bildung und 
Kultus hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 20. Sit-
zung am 23. Januar 2020 beraten und e i n s t im m ig  Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bildung und Kultus hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 
21. Sitzung am 20. Februar 2020 mitberaten und e i n s t im m i g  Zustimmung 
empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Alexander König, Tobias Reiß, Tanja Schorer-Dremel, Thomas Huber, 
Prof. Dr. Gerhard Waschler, Gudrun Brendel-Fischer, Norbert Dünkel, Dr. Ute 
Eiling-Hütig, Matthias Enghuber, Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, Otto 
Lederer, Dr. Stephan Oetzinger, Barbara Regitz, Berthold Rüth, Andreas Schalk, 
Sylvia Stierstorfer, Peter Tomaschko und Fraktion (CSU) 

Drs. 18/5320, 18/6636 

Ausbildung zur Erzieherin oder zum Erzieher modernisieren 

Im Bereich der Kindertagesbetreuung besteht in Bayern ein erheblicher Bedarf an Fach-
kräften. Die Staatsregierung hat mit dem „Fünf-Punkte-Plan für mehr Fachkräfte und 
höhere Qualität in der Kinderbetreuung“ und dem von ihr begründeten „Bündnis für früh-
kindliche Bildung in Bayern“ bereits entscheidende Schritte für mehr Fachkräfte unter-
nommen. So hat sich die Zahl der Schülerinnen und Schüler an den Fachakademien 
für Sozialpädagogik massiv erhöht. Mit dem attraktiven Modellversuch „OptiPrax“ wurde 
eine vergütete Ausbildungsform geschaffen. 

Neben einer verbesserten Vergütung ist auch eine Weiterentwicklung der Ausbildung 
der Erzieherinnen und Erzieher wichtig für die Gewinnung von mehr Fachkräften. 

Der Landtag fordert die Staatsregierung daher auf, aufbauend auf den bisherigen 
Schritten und im Rahmen der im aktuellen und in künftigen Haushalten jeweils vorhan-
denen Mittel und Stellen ein umfassendes Konzept für die Weiterentwicklung der Aus-
bildung zur Erzieherin oder zum Erzieher vorzulegen. 

Im engen Dialog mit den Fachakademien für Sozialpädagogik und den Trägern sozial-
pädagogischer Einrichtungen soll dabei insbesondere eine um ein Jahr verkürzte Aus-
bildungszeit ins Auge gefasst werden, die auch in Zukunft eine hohe und den aktuellen 
Anforderungen der Praxis entsprechende Ausbildungsqualität gewährleistet. Außerdem 
sollen die Zugangs- und Ausbildungsmöglichkeiten zum Abschluss als anerkannte Er-
zieherin bzw. anerkannter Erzieher so flexibel ausgestaltet sein, dass die Ausbildung 
für einen möglichst breiten Interessentenkreis unterschiedlicher Vorqualifikationen at-
traktiv ist. Im Interesse der Erzieherinnen und Erzieher muss die Konformität mit den 
einschlägigen Rahmenvorgaben der Kultusministerkonferenz gewährleistet bleiben. 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Stimmenthal­

tungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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